






30 Jahre Hackebämmels Enkel

Mitgliederstärkster Verein

Haspe. Auch von den Hackebäm-

mels Enkeln gibt es in diesem Jahr 

einen Beitrag in der HKZ:

Der Hasper Kirmesverein Hackebämmels 

Enkel e.V. feierte unlängst sein 30-jähriges 

Vereinsjubiläum. Im Sommer 1995 wurde 

der Verein in Haspe gegründet und blickt 

nun auf drei Jahrzehnte Brauchtumspflege, 

Wagenbau und auf eine tolle Gemeinschaft 

mit vielen Festen und Ausflügen zurück.

Nach nur wenigen Jahren entwickelte 

er sich, bis heute, zum mitgliederstark-

sten Hasper Kirmesverein. Viele Mitglie-

der durften und dürfen die Ämter der 

Hasper Symbolfiguren, Kirmesbauer, 

Wolkenschieber und Iämpeströter aus-

üben. Ebenso waren sie auch stets im Vor-

stand des Hasper Heimat- und Brauch-

tum-Vereins von 1861 e.V. vertreten.

Der Kirmesfestzug 2025 stand natürlich 

für die Hackebämmels Enkel unter dem 

Motto „30 Jahre Hackebämmels Enkel“. 

Hier präsentierte der Verein verschiedene 

Wagen, die die Vereinsgeschichte beleuch-

teten. Hierzu reiste ein Vereinsgründungs-

mitglied, von denen noch sieben Perso-

nen dabei sind, sogar aus Australien an.

Im August 2025 fand die Jubiläums- 

veranstaltung im Vereinsheim der Hacke-

bämmels Enkel statt, das heißt: in der 

"Schützenburg" hoch über unserem gelieb-

ten Haspe. Neben vielen Vereinsmitglie-

dern/innen erschienen auch Vertreter/

innen der befreundeten Kirmesvereine aus. 

Haspe und Gevelsberg. Selbstverständ-

lich war auch der Hasper Bezirksbürger-

meister Horst Wisotzki an diesem Abend 

anwesend. Aus Hagen kamen die Bundes-

tagsabgeordnete Tijen Ataoglu in Beglei-

tung des wenig später neu gewählten Hage-

ner Oberbürgermeisters Dennis Rehbein.

Aus dem befreundeten „Ausland“ erschie-

nen Bezirksbürgermeister Heinz-Dieter 

Kohaupt sowie der Gevelsberger Bürger-

meister Claus Jakobi. Es wurde bei einem 

bunten Programm und einer großen Tom-

bola zünftig bis tief in die Nacht gefeiert.

Und nun? Wie geht es weiter nach 

der großen „Jubiläumssause“?

Ja, ist doch klar!

Wagenbau ist wieder angesagt.

In diesem Jahr werden die Hackebämmels 

Enkel zum 30. Mal aktiv am Hasper Kirmes-

festzug teilnehmen. Natürlich mit viel Spaß 

und Freude.� ■
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Kirmeszug

Eine Veröff entlichung der Zugreihen-

folge für den diesjährigen Kirmes-

zug am 20.06.2026 ist aus redaktio-

nellen Gründen zum Erscheinungstag 

dieser Zeitung nicht realisierbar. 

Die aktuelle Zugreihenfolge gibt es über 

den QR-Code oder auf hasper-kirmes.de.
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Am Ende der diesjährigen HKZ:
Etwas zum Nachdenken...

Von Jonas Friedhoff

Ich bin im Juni 2021 von meinem ehe-

maligen Vizepräsidenten, Ex-Iämpeströ-

ter und Freund angerufen worden, ob ich 

mir vorstellen könnte, im HHBV die Schrift-

führung zu übernehmen. Und ich habe 

ohne nachzudenken „Ja, klar“ gesagt.

Kurze Zeit später, im Juli 2021, bimmelte 

das Telefon – „Die DKS steht komplett unter 

Wasser.“ In kürzester Zeit waren ganz viele 

fleißige Helferinnen und Helfer vor Ort, ver-

suchten Wasser aus der Halle und dem 

Keller zu schippen. Nach mehreren Stun-

den haben wir unsere Bemühungen einge-

stellt – das Ergebnis bzw. der Hochwasser-

schaden ist uns allen bekannt. Bei diesen 

Arbeiten dachte ich mir „Wow, mit so viel 

Zusammenhalt und gegenseitiger Unter-

stützung habe ich niemals gerechnet.“

Im September 2021 haben Vorstandswah-

len stattgefunden und Claudia Kempa 

folgte als Vizepräsidentin auf Michael 

Wolf und ich kam als Schriftführer für 

Steffi Beinecke. Andreas Pilarczyk folgte 

als 2. Orgaleiter auf Markus Frank.

2022 – das erste Jahr nach Corona – lief 

alles so weit gut und alle Leute sind froh 

gewesen, dass endlich wieder Veran-

staltungen stattfinden konnten. So sehr, 

dass am 1. Mai noch zwei 50 Liter Fässer 

nachträglich per Sackkarre zum Hüt-

tenplatz angeliefert werden mussten.

Wir haben es 2023 erstmalig erlebt – mir 

ist kein anderer Verein bekannt –, dass der 

Vorstand eines Vereins auf der Mitglie-

derversammlung nicht entlastet wurde. 

Und warum? Einfach nur, um jeman-

dem, der im Vorstand sitzt und ver-

dammt gute Arbeit leistet, „einen zu pin-

nen“, weil man es selbst eventuell anders 

machen würde bzw. anders gemacht hat.

Rekord

Kommen wir nun in das Jahr 2024 – Mit-

gliederversammlung in der Schützenburg. 

Würden wir im Buch der Guinness World 

Records nach der längsten Mitgliederver-

sammlung eines Brauchtumvereins suchen, 

würde dort der HHBV mit seiner Mitglie-

derversammlung aus dem Jahr 2024 auf-

tauchen. Die „geheime Wahl“, die – und 

das ist nur meine persönliche Meinung – 

darauf ausgerichtet wurde, alles dafür zu 

tun, um gegen eine einzige Person stim-

men zu können, zog sich tatsächlich von 

18 Uhr bis kurz vor 24 Uhr hin, weil eben 

alle Vorstandsposten geheim gewählt wur-

den und nicht, wie gewünscht, nur der Pos-

ten der Vizepräsidentin. Ich selbst hatte 

das Glück oder auch nicht, als Vizepräsi-

dent gewählt zu werden. Meine Frau war 
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zu dem Zeitpunkt schwanger – Termin für 

den 05.07.2024. Und ich habe mir gedacht 

„bitte keine Geburt während des Kirmes-

zugs“. Das hat der kleine Mann wörtlich 

genommen und erblickte dann kurz vor der 

Inthronisierung von unserem Kirmesbauer 

Momo am 1. Mai 2024 das Licht der Welt.

Kurz nach der Kirmes 2024 dann der erste 

Knick – „Ente“ teilte in einer Vorstandssit-

zung mit, dass es kurz nach dem Kirmes-

zug zu einer extremen Auseinanderset-

zung mit einem Zugteilnehmer gekommen 

sei, so dass eine Weiterarbeit im Vor-

stand für ihn nicht mehr möglich sei. Nach 

einem halben Jahr wurde durch den Vor-

stand eine geeignete Nachfolge gefunden.

Gute Idee?

Gegen Ende des Jahres 2024 sind wir im 

Vorstand auf die Idee gekommen, die Sat-

zung zu überarbeiten bzw. an einigen Stel-

len anzupassen oder zu ändern. Der vom 

Vorstand beschlossene Satzungsentwurf ist 

mit der Einladung für die Mitgliederver-

sammlung 2025 versendet worden. Ich habe 

allen Mitgliedern und Vereinen angebo-

ten an einem Sonntag in der Zeit von 11 bis 

14 Uhr die Satzung in der DKS zu bespre-

chen. Bis auf Andreas Pilarczyk, der mich 

nicht allein lassen wollte, kam kein Mensch.

Bei der Mitgliederversammlung kam neben 

dem Vorschlag einer 1. Lesung die Idee ins 

Spiel, eine Satzungskommission einzurich-

ten. Die einzigen beiden, die in diese Kom-

mission wollten, waren Rainer Bartelheim 

und Detlef Bracht. Mehr Personen woll-

ten nicht in diese Kommission. So haben 

wir uns an einem Abend ca. drei Stun-

den in der DKS getroffen und den letz-

ten Feinschliff der Satzung bearbeitet.

Mitgliederversammlung 2026 – ganz plötz-

lich und aus dem Nichts hatten ganz viele 

Personen doch noch Änderungswünsche, 

Verständnisfragen, Anregungen etc. zu der 

„neuen“ Satzung. Warum dann? Warum 

nicht an einem der beiden Termine oder 

vorab telefonisch? Okay – Haken dran.

Das Fass endgültig zum Überlaufen 

gebracht hat ein fristgerecht eingegangener 

Antrag in Bezug auf die Wahl von Christian 

Englert zum 2. Geschäftsführer. Ich habe 

kein, aber wirklich gar kein Problem damit, 

wenn jemand gegen eine Person stimmt. 

ABER: Ich finde es erschreckend, wenn Leute 

zu einer Mitgliederversammlung kommen 

und sie so abstimmen, wie es die Sitznach-

barn vorgeben, sich dann noch versehent-

lich bei „Wer ist dafür?“ melden und dann 

doch noch den Arm herunternehmen.

Ehrenamt

Der gesamte Vorstand des HHBV arbei-

tet ehrenamtlich. Wir bekommen dafür gar 

nichts – im Gegenteil, wir bringen oft Geld 

quasi mit. Einige von uns sind selbststän-

dig und sie könnten in der Zeit, in der sie 

für den HHBV arbeiten, Geld verdienen.

Meine Bitte nach so einem Text ist ledig-

lich nur: Sprecht weniger übereinander 

und mehr miteinander. Wir haben alle – im 
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Normalfall – das gleiche Ziel: Dass es dem 

HHBV, den angeschlossenen Vereinen und 

den Mitgliedern gut geht und wir gemein-

sam weiterhin schöne Veranstaltungen in 

und vor allem auch für Haspe organisieren.

Und für alle, die es ja immer besser gemacht 

haben, besser machen, besser machen 

würden: Im März kommenden Jahres 

sind Wahlen – dann tretet an! Unabhän-

gig von den nächsten Vorstandswahlen 

und den dann zum Teil neu zu besetzen-

den Vorstandsposten bitte ich eins zu 

bedenken: Unsere Aktiven haben Fami-

lie und opfern dennoch ihre Zeit – die müs-

sen dann nicht noch mit schlechter Laune 

nach Hause kommen. Unterstützt euch 

gegenseitig, helft einander und zeigt, was 

der HHBV GEMEINSAM erreichen kann.

Danke für die Zeit als Schriftführer 

und Danke für die Zeit als Vize-

präsident. Passt auf Euch!
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